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Vergleich von konventioneller Wärmeversorgung und Wärme-Direkt-Service

Es gibt einen grundsätzlichen Unterschied zwischen einer konventionellen Wärmeversor-
gung und dem Wärme-Direkt-Service. Normalerweise erhält jedes Gebäude eine Hei-
zungsanlage. Dafür entstehen Kosten für den Kessel, den Warmwasserspeicher, den
Kamin, den Ergasanschluss oder den Heizöltank und für den Heizraum. Diese Investitio-
nen werden von den Gebäudeeigentümern getragen.

Die Gebäudeeigentümer betreiben anschließend die Heizungsanlage mit sämtlichen
Kosten, die beim Betrieb entstehen. Dies sind beispielsweise der Erdgas-Grundpreis, der
Erdgas-Arbeitspreis, die Kosten für den Wartungsvertrag, Reparaturkosten an der Hei-
zungsanlage und die Kosten für den Schornsteinfeger.

In der Heizkostenabrechnung tauchen die Investitionskosten für eine Heizungsanlage
nicht auf, da diese bereits über den Kaufpreis bezahlt wurden. Lediglich die Betriebskos-
ten der Heizungsanlage schlagen sich in der Abrechnung nieder. Die Zusammenhänge
sind in dem Bild oben dargestellt.

Bei einer Wärmeversorgung, wie beispielsweise dem Wärme-Direkt-Service übernimmt
der Wärmelieferant sämtliche Investitions- und Betriebskosten und auch sämtliche Arbei-
ten, die zum Betrieb der Heizungsanlage notwendig sind (s. Bild).
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Der Gebäudeeigentümer spart also zunächst sämtliche Investitionskosten. Die Kosten für
die Wärmeversorgung werden über einen Wärmepreis abgerechnet. Der Wärmepreis
setzt sich zusammen aus einem Grund-, einem Leistungs- und einem Arbeitspreis. Über
den Grund- und den Leistungspreis werden die Kosten für die Finanzierung der Hei-
zungsanlage und die fixen Betriebskosten für Wartung, Reparatur, Schornsteinfeger etc.
abgerechnet. Der Arbeitspreis deckt die Kosten für den Brennstoffverbrauch ab.

Dabei muss berücksichtigt werden, dass aus ei-
ner Kilowattstunde Erdgas nur etwa 0,75 Kilo-
wattstunden Wärme erzeugt werden können. Die
Differenz erklärt sich durch die Verluste der Hei-
zungsanlage und den unterschiedlichen Einhei-
ten. In dem Wärmepreis ist diese Differenz ein-
kalkuliert. Im Ergebnis bedeutet dies dann, dass
man etwa den gleichen Betrag bezahlt, egal ob
Erdgas oder Wärme abgerechnet wird

Werden Heizkosten mit Wärmekosten verglichen, muss also immer berücksichtigt werden,
dass Heizkosten meist nur reine Brennstoffkosten  sind, Wärmekosten jedoch sämt-
liche Kosten eines Heizungssystems beinhalten!
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Fragen und Antworten zum Wärme-Direkt-Service

Warum habe ich früher viel weniger für meine Heizun g bezahlt?

Der Wärmepreis des Wärme-Direkt-Service beinhaltet sämtliche  Kosten der Hei-
zungsanlage. Dazu gehören die Investitionskosten, die Kosten für die Wartung

und die Instandsetzung, die Kosten für eine neue Heizungsanlage, falls die alte nicht mehr
repariert werden kann sowie sämtliche Brennstoffkosten. Der Brennstoffpreis einer Hei-
zungsanlage dagegen beinhaltet nur die Kosten für den verbrauchten Brennstoff. Sämtli-
che andere Kosten, die für den Betrieb der Heizungsanlage notwendig sind, müssen an
einer anderen Stelle bezahlt werden. Sie sind oft nicht so eindeutig zu erkennen, wie beim
Wärme-Direkt-Service. Werden alle diese Kosten berücksichtigt, ergibt sich kaum ein Un-
terschied zum Wärme-Direkt-Service.

Warum kostet eine Kilowattstunde Wärme mehr als ein e Kilowattstunde Erd-
gas?

Wärme und Erdgas werden in einer anderen Einheit abgerechnet, Wärme nach
dem Heizwert und Erdgas nach dem Brennwert. Außerdem fallen bei der Wärme-

erzeugung immer Verluste im Kessel an. Der größte Teil der Verluste entweicht über den
Schornstein. Aber auch die Strahlungsverluste der Kesseloberfläche dürfen nicht ver-
nachlässigt werden. Das verbrauchte Erdgas wird vor dem Kessel abgerechnet also noch
bevor die Verluste entstehen können. Von 100 % angesetztem Erdgas kommen unter Be-
rücksichtigung der Verluste und der unterschiedlichen Einheiten nur etwa 75 % als Wärme
am Kesselausgang an. Die erzeugte Wärmemenge wird am Kesselausgang gemessen,
die Verluste der Wärmeerzeugung sind also vor der Wärmemessung angefallen. Bei der
Berechnung des Wärmepreises ist dieser Umstand berücksichtigt. Zur Erzeugung von 100
% Wärme sind etwa 125 % Erdgas notwendig. Der Wärmearbeitspreis muss deshalb etwa
25 % über dem Gasarbeitspreis liegen. Werden alle diese Faktoren berücksichtigt dann
zeigt sich, dass zur Erzeugung einer bestimmten Wärmemenge in der Regel der gleiche
Wärmearbeitspreis oder Erdgasarbeitspreis bezahlt wird.

Was verdienen die Stadtwerke beim Wärme-Direkt-Serv ice?

Die Stadtwerke verdienen über das verkaufte Gas. Der Wärme-Direkt-Service soll
keine zusätzliche Einnahmequelle der Stadtwerke darstellen. In den Preisen des

Wärme-Direkt-Service sind sämtliche Investitions- und Betriebskosten inklusive des Scha-
densrisikos einkalkuliert.

Ist es nicht billiger seine Heizungsanlage selbst z u betreiben?

Ob eine Heizungsanlage im Eigenbetrieb günstiger ist, hängt von mehreren Fakto-
ren ab, unter anderem davon, welche Kosten bei der Installation der Anlage ent-

stehen, wie die Anlage finanziert wird, ob ein Wartungsvertrag abgeschlossen wird und
wie viele Reparaturen an der Anlage notwendig sind. Die Stadtwerke versuchen Wärme-
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Direkt-Service-Anlagen möglichst kostenneutral für die Hausbesitzer zu betreiben. Abwei-
chungen von diesem Ideal sind nach beiden Seiten möglich, liegen aber in der Regel im
niedrigen einstelligen Prozentbereich.

Können Wärme-Direkt-Service-Anlagen auch bei vermie teten Wohnungen ein-
gesetzt werden?

Ja. Bei einem üblichen Mietvertrag beinhaltet die Kaltmiete die Investitionskosten
für die Heizungsanlage. Bei einem Mietvertrag in einem Gebäude, das mit Wär-

me-Direkt-Service beheizt wird, regelt der Vertrag, dass die Kosten für die Heizungsanla-
ge über die Nebenkosten abgerechnet werden. Im Idealfall müsste eine Wohnung ohne
Wärme-Direkt-Service eine höhere Kaltmiete aufweisen als eine Wohnung mit Wärme-
Direkt-Service. Unter Berücksichtigung sämtlicher Nebenkosten, müsste sich für beide
Wohnungen die gleiche Warmmiete ergeben. Bei Neuvermietungen ist ein entsprechen-
der Vermerk im Vertrag kein Problem, Altverträge können nur unter Einwilligung des Mie-
ters geändert werden. Eine rechtliche Beratung können die Stadtwerke jedoch nicht
durchführen, hier sei auf den Haus- und Grundbesitzerverein verwiesen.

Was hat der Kunde vom Wärme-Direkt-Service?

Viele Kunden sind froh, dass Sie ihre Heizungsanlage nicht selbst finanzieren
müssen. Außerdem beruhigt es sie, dass sie nur einen Ansprechpartner für alle

Fragen der Wärmeerzeugung haben und sich nicht an viele verschiedene Firmen wenden
müssen. Wohnungsbauunternehmen können durch die Inanspruchnahme des Wärme-
Direkt-Service ihre Objekte günstiger anbieten, als wenn sie die Heizungsanlage selbst
finanzieren müssen. Vermieter haben durch den Wärme-Direkt-Service die Möglichkeit zu
einer umfassenden und umweltfreundlichen Sanierung ihrer Heizungsanlage ohne ihr
Budget zu belasten.

Was haben Grundpreis, Leistungspreis und Arbeitspre is beim Wärme-Direkt-
Service für eine Bedeutung?

Die Preisstruktur wurde so gewählt, dass sämtliche Kosten der Heizungsanlage
möglichst gut dargestellt werden können. Es hat sich gezeigt, dass die realen

Kosten einer Anlage am besten abgebildet werden, wenn es einen Grundbetrag gibt
(Grundpreis), der von der Größe der Anlage unabhängig ist und einen variablen Betrag
(Leistungspreis), der von der Größe der Anlage (in kW ausgedrückt) abhängt. Diese bei-
den Preiskomponenten decken sämtlichen Kosten der Heizungsanlage ab, die nichts mit
dem Brennstoffverbrauch zu tun haben, also z. B. die Investitionen, Wartungen, Reparatu-
ren, Schornsteinfegergebühren etc.

Außerdem gibt es noch den Wärme-Arbeitspreis. Mit diesem Preis werden die Kosten für
die erzeugte Wärme verrechnet. Der Wärme-Arbeitspreis ist abhängig von der Wärmeer-
zeugung. Je mehr Wärme erzeugt wird, desto höher ist dieser Preisbestandteil. Wird keine
Wärme erzeugt, dann kommen nur Grund- und Leistungspreis zur Abrechnung.
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